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Ansichten eines Lokführers:  So 
bauen Sie Ihren Kamerawagen selbst

Im Interview: Wolfrad Bächle und 
Martin Lingens sprechen Klartext

Technik-Preview: Neue Zentralen 
Tams mc² und LSdigital InfinityCube

24 Seiten Neuheiten
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Zugverfolgung: 
Jetzt mit CS3

                      

Startpackungen
Gut für Einsteiger und 
Fortgeschrittene

TT-Startset

zu

gewinnen! 



Central Station 3 
Digital steuern mit System

Dank der automatischen Lokomotivanmeldung kann zügig 

nach dem Aufgleisen mit dem Spielen begonnen werden.

Die Central Station 3 bietet als Multiprotokoll-Steuergerät, mit ihrem hochauflö-
sendem, modernen Farb-Touchscreen, den 2 Fahrreglern sowie dem integrierten 
zentralen Gleisbildstellpult, die Möglichkeit zum einfachen und komfortablen 
Steuern der Lokomotiven und der gesamten Anlage. Bei Lokomotiven lassen sich 
bis zu 32 Funktionen schalten, bei Zubehörartikeln sind bis zu 320 Motorola bzw. 
2048 DCC-Magnetartikel möglich.

Weiterhin verfügt die Central Station 3 über 2 eingebaute Lokkartenleser (zum 
Abspeichern der Lokdaten auf einer Lokkarte bzw. zum schnellen Aufruf der 
Lokomotive durch Einstecken der Lokkarte), einem SD-Kartenslot zur Speicher- 
erweiterung sowie einem integrierten Lautsprecher zum Abspielen modellbahn-
typischer Geräusche. Zur Versorgung der Anlage mit Fahr- und Schaltstrom ist 
ein leistungsfähiger Booster integriert.

Die Central Station 3 ist mehrgerätefähig, d.h. mit dem optionalen Kabel (60123) 
können zusätzliche Central Station 3 plus (60216) zusammen an einer Anlage 
betrieben werden. Zusätzliche Fahrpulte, weitere Layouts und Keyboards er-
weitern die Bedienung der Anlage, wobei gemeinsame und getrennte Konfigu-
rationen für die zu steuernden Anlagenbereiche in den Central Station 3 (plus) 
gehalten werden können.

60226 Central Station 3
60216 Central Station 3 Plus
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40  DIGITAL-STARTSET 
VON TILLIG IN TT

Die ersten Märklin-Modelle der 

V 60 wurden schon Mitte der 1960er 

Jahre mit der Artikelnummer 3064 

bzw. 3065 gebaut. Sie waren mit 

dem kleinen Scheibenkollektor-

Motor ausgerüstet. Maik Möritz hat 

sich des betagten Lieblingsmodells 

angenommen und dem alten Drei-

bein einen neuen Antrieb von SB-

Modellbau und ein Digitalupgrade 

mit ESU Komponenten eingebaut. 

DECODER EINBAUEN

44  MÄRKLIN-V 60,  
SB-ANTRIEB,  
ESU-DECODER

Digitale Startsets gibt es von eini-

gen Herstellern in unterschiedli-

chen Baugrößen. TT gilt als Spur 

der Mitte und bietet als Zwi-

schengröße zwischen H0 und N 

eine interessante Alternative. Der 

Sebnitzer Hersteller Tillig ist der 

größte Anbieter und hat auch ein 

paar interessante Digital-Startsets 

im Programm. Heiko Herholz 

hat ein Startset mit Reichsbahn-

Fahrzeugen ausgepackt und 

ausprobiert.

Dieses Startset können Sie 

gewinnen. Beantworten Sie 

dazu die Frage auf Seite 43!
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Z21 PRO LINK

Konfigurationsgerät mit Klartextanzeige für 

Z21 und Zubehör; Updater und Steuergerät für 

digitales Modellbahn-Equipment; WLAN integriert, 

Bedienung auch per Browser möglich

Roco (eine Marke der Modelleisenbahn GmbH)

 

|||

ZUSATZPLATINE FÜR KATOWEICHENANTRIEB

Schaltet Kato-Weichen mittels kurzschlussfreiem Kehrschleifenmodul KS-PIC; 

auch für Weichenantriebe ohne Endabschaltung wie z.B. Peco PL11 geeignet

|||

BAHNSCHRANKE EBÜT 80, 
VOLLAUTOMATISCH

Zwei getrennte Unfterflurantriebe; überquert belie-

big viele Gleise; Decoder integriert, MM und DCC; 

Länge eines Schrankenbaums ca. 63 mm

 

MSDECODERSOFTWARE 4.50 FÜR mfx

Die Zimo-MS-Sounddecoder werden nun mit Software-Version 4.50 

geliefert. Damit sind sie im mfx-Betrieb einsetzbar. Die automatische 

Anmeldung erfolgt mit den im geladenen Soundprojekt enthaltenen

Angaben: Name, Fahrzeugbild (anfangs Symbolbild), Funktions-Icons 

und Parameter. Die bisher schon ausgelieferten MS-Sounddecoder 

können auf Version 4.50 upgedated werden. Für MXULF gibt es nun 

die Softwareversion 0.83.00.

 

|||

AWG36KABEL

AWG steht für American Wire Gauge; je größer die Zahl, desto 

dünner das Kabel; AWG36 entspricht 0,0127 mm²; das Esu-Kabel 

ist hochflexibel und hat einen Durchmesser von 0,5 mm; belastbar 

bis 2 A.

 

|||

|||
|||

NEUHEITEN IM BLICK
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KÖF III DER DB MIT RANGIERKUPPLUNG

H0-Modell der Rangierlok 333 115; digitale Kupplung;  

viele Lichtfunktionen; Sound; MM, DCC

Roco (eine Marke der Modelleisenbahn GmbH)

 

|||

REIHE 2062 DER ÖBB MIT  
RANGIERKUPPLUNG

H0-Modell der Diesellokomotive 2062.35; digitale 

Kupplung; viele Lichtfunktionen; Sound; MM, DCC

Roco (eine Marke der Modelleisenbahn GmbH)

 

||| FORMHAUPTSIGNAL 

N-Modell eines Form-Hauptsignals mit zwei 

gekoppelten Flügeln; Motorantrieb; Zubehörde-

coder MM/DCC; Nachwippen voreingestellt

 

||| SIGNAL/BREMSMODUL

Signalansteuerung mit integriertem Bremsmodul zum 

geregelten Anhalten von Digitallokomotiven; Eingangs-

beschaltung über Schalter oder Zubehördecoder

 

|||
|||

299,99 €*59013 PIKO SmartControllight Start-Set 
DB AG 2 Züge BR 185 und BR 218 Ep. VI,
PIKO A-Gleis mit Bettung

PIKO SmartControllight – 

light 

www.piko.de
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LAMINÁTKA DER ČSD 

H0-Modell der Ellok Baureihe S499.1 der ČSD; Führerstands-, 

Maschinenraum und Chassisbeleuchtung; Sound; MM, DCC

 

|||

BAUREIHE 218 CITYBAHN

H0-Modell der 218 137 der DB, Ep IV, Sound + Rauch, 

viele Lichteffekte, für Zweischienen- und für  

Mittelleiterversorgung

 

|||

M 152.0 MIT BEIWAGEN DER ČSD

H0-Modell des Triebwagens in Ursprungsausführung mit 

Beiwagen, Gattung Blm; Innenbeleuchtung schaltbar; 

Sound; MM, DCC

Roco (eine Marke der Modelleisenbahn GmbH)

 

|||

||| BELEUCHTUNGSBAUSATZ FÜR N

LED-Beleuchtung zur unkomplizierten Nachrüstung von N-Schürzeneilzugwagen 

bzw. N-Einheitswagen der SBB; inkl. Stromabnehmern und Kabeln

 

NEUHEITEN IM BLICK
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||| SOFWAREVERSION 2.2.0  
FÜR MÄRKLINCS3/CS3 PLUS

Einführung einer Bedienoberfläche für die neuen Drehscheiben; 

erweiterte Anmeldung für Lichtsignale; Optimierungen und 

Fehlerbehebungen; für Online-Update und auch als downloadbare 

Datei für den Stick

 

STROMFÜHRENDE KURZKUPPLUNG

KK für H0-NEM-Kupplungsschächte; zweipolig strom-

übertragend, max. 24 V, max. 1 A; trennbar mit üblichen 

Entkupplern

|||

||| DECODER FÜR ELNA

Next18-Decoder für Tilligs H0-Modell 

der Elna; Niedervolttechnik von train-o-

matic; DCC

 

||| MICROMOTION LANGLAUFLOIPE

H0-Modell einer Rundstrecke, drei fahrende Langläufer; Versorgung über 

Netzteil mit Geschwindigkeitsregelung

 

 

|||
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Zentrale Digitrax DSC52

MIT 
KURBEL
Vor 17 Jahren hatte Digitrax die erste 

Version der kleinen DCC-Zentrale als DCS50 

auf den Markt gebracht; ihr folgte später 

die aktualisierte Version DCS51. Nun, im 

Jahr 2020 kam mit der DCS52 eine kom-

plett überarbeitete Version heraus.

Digitrax ist in Deutschland als Di-
gitalanbieter nicht sehr bekannt, aber 
das von Digitrax entwickelte LocoNet 
hat sich hierzulande nicht zuletzt dank 
des Fremo weit verbreitet. Als erster eu-
ropäischer Hersteller hatte Uhlenbrock 
das LocoNet in der Intellibox eingebaut. 
In diesem Kontext hat fast jeder schon 
einmal von Digitrax gehört.

Neben den großen Zentralen DCS210 
und DCS240, die den DCS100 „Chief“ 
abgelöst haben und für den Einsatz auch 
auf  Großanlagen oder bei sehr großen 
Modultreffen geeignet sind, hat Di-
gitrax mit dem DCS52 „Zephyr Express“ 
eine kleinere Zentrale im Angebot, die 
für eine kleine Heimanlage vollkommen 
ausreichend ist. Es können gleichzeitig 
20 Züge verkehren bzw. 20 Handreg-
ler gleichzeitig genutzt werden. (Bei 
der ersten Version waren es zehn Loks 
bzw. Handregler.) Beibehalten wurde 
die schon von der ersten Version be-
kannte Steuerung mit Kurbel als Fahr-
schalter und dem Richtungswender als 
großem Schalter mit Bremsstellung in 
der Mitte. Betätigt man den Brems- und 
Richtungsschalter bei Fahrstellung des 
Fahrschalters, bremst die Lok langsam 
ab, um dann wieder in der Gegenrich-
tung zu beschleunigen. 

Wie bisher gibt es eine Zehnertas-
tatur, um Lok- und Weichenadressen 
einzugeben. Das gilt auch für die Tas-
ten „Loco“, „Switch“ (Weichen, Signale 
schalten), sowie Exit. Dazugekommen 
sind eine gemeinsame Taste für „Menu“ 
und „Enter“ und eine für „Back“, wobei 

diese Funktion nur bei der Eingabe von 
Ziffern aktiv ist. Sonst ist das die Taste 
zum Ein- und Ausschalten der Gleis-
spannung. Unterhalb vom Display, das 
nun farbig ist, gibt es beim DCS52 drei 
Softkeys, die jeweils die Funktion ha-
ben, die im Display angezeigt wird. Das 
erspart dem Nutzer Doppelbelegungen 
der anderen Tasten und macht das Gerät 
deutlich einfacher bedienbar.

Auf  dem 2,4 Zoll großen Farbdisplay 
werden alle nötigen Dinge klar ver-
ständlich angezeigt. Allerdings sollte 
man möglichst senkrecht auf  die An-
zeige schauen, was auch Digitrax in 
der Anleitung empfiehlt. So kann man 
besser ablesen. Die für den Fahrbetrieb 
nötigen Infos werden in Form der ak-
tuellen Adresse, der Fahrtrichtung und 
der geschalteten Funktionen angezeigt. 
Zusätzlich können im Fahrbetrieb die 
Weichenadressen angezeigt werden. 
Bei manchen Menüpunkten gibt es eine 
Laufschrift als kurzen Hilfetext, wie 
beim Programmieren, damit man weiß, 
welchen der Softkeys man betätigen 
kann. Angeschlossen werden Fahr- und 
Programmiergleis über solide Schraub-
klemmen, die zudem abnehmbar sind. 
Hinzu kommen die schon beim Vorgän-
ger bekannten zwei sogenannten Jump-
ports. Das sind zwei analoge Eingänge, 
an die man jeweils einen alten Ana-
logtrafo oder einen Selbstbau-Analog-
regler anschließen kann. Diese Geräte 
sind dann wie ein normaler Handregler 
nutzbar – eine praktische Sache, wenn 
man z.B. eine Anlage auf  „digital“ um-

stellt und man den liebgewonnenen 
Regler nicht missen will. 

Der Ground-Anschluss ist bei den in 
Europa üblichen Boostern nicht not-
wendig. Da aber gerade bei US-Dampf-
lokmodellen die Stromabnahme oft 
über den einen Pol in der Lok und den 
anderen von der anderen Gleisseite im 
Tender erfolgt, kann es bei verschiede-
nen Boosterbezirken nötig werden, die 
Boostermassen miteinander zu ver-
binden, damit die Trennstellen nicht 
zu Stoppstellen werden. Die Stromver-
sorgung erfolgt über ein Schaltnetzteil, 
das 13,8 V/3 A liefert. Damit liegen am 
Gleisausgang 13 V an, was auf  den ers-
ten Blick niedrig erscheint, aber voll-
kommen ausreicht. Zulässig sind Ein-
gangsgleichspannungen von 9,5  V bis 
16,9 V. 

Weitere Booster werden über das Lo-
coNet angeschlossen, wobei die beiden 
äußeren Adern vom sechspoligen Loco-
Netkabel die nötigen Daten übertragen. 
Damit können auch andere DCC-Boos-
ter problemlos angesteuert werden. Der 
USB-Anschluss ist vergleichbar zum 
PR4-Computerinterface von Digitrax, 
mit dem man vollen Zugriff auf  das Lo-
coNet und die Programmierfunktionen 
der Zentrale hat. Die nötigen Treiber 
stellt Digitrax auf  der Webseite zur Ver-
fügung.

Nutzbar sind beim DCS52 kurze und 
lange Adressen, wobei der Wechsel bei 
Adresse 127/128 liegt, wie im LocoNet 
üblich. Die Loco-Taste in Form einer 
stilisierten Lok ist hierbei immer die 

UNTER DER LUPE
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DIGITRAX-HÄNDLER IN DEUTSCHLAND

All American Trains, Matthias-Claudius-Straße 28A,41564 Kaarst, https://aat-net.de
Am-Spur-Null, Dürnsricht 24, 92256 Hahnbach, http://am-spur-null.com
Case Hobbies, Auf dem Stickdorn 65, 32584 Loehne, http://case-hobbies.de/
Gartenbahn-Center, Klingenhofstr. 72, 90411 Nürnberg, http://www.gartenbahncenter.com/
RD-Hobby Modellbahnen, Jägersburgerstr.17, 68649 GroB-Rohrheim, https://www.rd-hobby.de

Die Anzeige ist sehr informativ: Die ge-
wählte Lokadresse ist die 300, die Funktio-
nen 1, 5, 7 sind eingeschaltet. Die aktuelle 
Schaltadresse ist die 0815 im Zustand 
„Thrown“ (als Gegenstück zu „Closed“) 
mit den Tasten A und B schaltet man den 
gewünschten Zustand. Ganz oben „Trk“ 
sagt, der Gleisanschluss ist aktiv.

Das Decoder-Setup ist 
weitgehend selbsterklärend: 
Würde man nun die Taste 
„5“ drücken, würde auf den 
28-Fahrstufenmodus umge-
schaltet („ON“), ein weiterer 
Druck auf „5“ schaltet zurück 
auf 14 Fahrstufen.

Die Anschlüsse des DCS52 sind eindeutig 
beschriftet.

Das Innere des DCS52 ist recht aufgeräumt.

Taste, die man zur Eingabe irgendwel-
cher Lokadressen nutzt, sowohl für den 
normalen Aufruf  einer Lok, als auch für 
Vielfachtraktionen. Wie schon immer 
bei Digitrax ist die höchste anwählbare 
Adresse die 9983. Unter der Adresse 00 
kann man eine analoge Lok ohne Deco-
der mitnutzen. Empfehlenswert ist das 
aber nicht, da die meisten modernen 
Motoren der Belastung durch diese Be-
triebsart nicht mehr gewachsen sind 
und heiß werden, vor allem bei Still-
stand der Lok. 

Voreingestellt sind 128 Fahrstufen, 
wobei aber für jede Adresse auch wahl-
weise 14 oder 28 Fahrstufen konfigu-
rierbar sind, falls noch ältere Decoder 
im Einsatz sind. Vielfachtraktionen 
(MU = multi unit) sind sowohl mit CV19 
möglich, sofern die Decoder das unter-
stützen, aber auch durch Aussendung 
aller Adressen einer Vielfachtraktion. 
Die Vielfachtraktionen sind einfach zu 
bilden und aufzulösen, indem man die 
Softkeys nutzt. Auch die Ansteuerung 
der Funktionen aller an einer Vielfach-
traktion beteiligten Loks ist möglich. 

Im normalen Betrieb sind die Funkti-
onen F0 bis F9 im direkten Zugriff über 
die Zehnertastatur. Der linke Softkey 
„A“ wählt zwischen den Zehnergruppen 
der Funktionen bis F9, bis F19 oder bis 
F28. Der rechte Softkey „C“ aktiviert die 
Anzeige der Funktionsübersicht von F0 
bis F28. Damit hat man alle Funktionen 
im schnellen Zugriff.

Insgesamt kann man so bis zu 20 
Loks gleichzeitig fahren, wobei egal ist, 

ob die gerade einem Handregler zuge-
wiesen sind oder einfach weiterfahren. 
Überschreitet man die 20 Loks, kommt 
eine Warnmeldung. Dann muss man 
zuerst eine Lok löschen, um eine ande-
re Adresse nutzen zu können. Wie bei 
Digitrax bzw. überhaupt im LocoNet 
üblich, kann man eine Lok an einen an-
deren Handregler zuweisen, also „dis-
patchen“. 

Neben dem Fahrbetrieb kann man 
Weichen und Signale schalten. Die 
Switch-Taste „S“ in Form einer stili-
sierten Weiche führt zum Schalten von 
Zubehördecodern. Die weiteren Bedien-
handlungen für Gerade oder Abzweig 
zeigen die Softkeys unterhalb vom 
Display an. Nutzbar sind die DCC-Wei-
chenadressen bis 2047.

Die CV-Einstellung ist sehr intuitiv 
bedienbar. Die Softkeys werden durch 
Laufschrifthinweise im Display unter-
stützt. Erreichbar sind alle CVs bis 1024, 
was auch die Einstellung von SUSI-Mo-
dulen ermöglicht. Als Programmiermo-
di sind der Direct Mode, Paged Mode, 
Register Mode und auch die Hauptgleis-
programmierung wählbar. Bei Nutzung 
des Programmiergleises können die 
CVs eines Decoders ausgelesen werden. 

RailCom ist nicht vorhanden, die Tech-
nik ist in den USA nicht gebräuchlich.

FAZIT

Insgesamt hat Digitrax mit dieser Über-
arbeitung seine kleine sehr intuitiv be-
dienbare Zentrale auf  einen zeitgemä-
ßen Stand gebracht. Die einzige echte 
Einschränkung gegenüber „größeren“ 
Geräten ist die Zahl der maximal gleich-
zeitig nutzbaren Loks. Somit ist der 
DCS52 für kleine bis mittlere Heiman-
lagen interessant, zumal der Straßen-
preis mit Netzteil bei etwas über 200 
Euro liegt, wenn man das DCS52-Star-
terset bei einem der wenigen deutschen 
Händler kauft. Alternativ kann man das 
Starterset auch in den USA bestellen, 
wobei man dann aber auf  das für Euro-
pa passende Netzteil achten sollte. Auch 
bei den deutschen Händlern ist nur das 
englischsprachige Handbuch dabei, 
aber mit normalen Englischkenntnissen 
lässt sich die Zentrale durchaus bedie-
nen, da viele Bedienhandlungen selbst-
erklärend sind, sofern einige Grundla-
gen der DCC-Technik bekannt sind.

Armin Mühl
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Handregler TCS-RC von Zavavov

Vor einem Jahr war ich auf  der Modellbahn-Messe in Fried-
richshafen, um die DiMo-Digitalworkshops zu betreuen und 
gemeinsam mit dem DiMo-Macher Tobias Pütz am RailCom-
munity-Stand Fragen aller Art zu beantworten. Kurz vorher 
hatte ich den ersten Wurf  von Vilém Závodný erhalten, die 
Digitalzentrale TCS. Ich habe die Zentrale dann tatsächlich 
mit nach Friedrichshafen genommen, weil ich so abends nach 
Messeschluss ein wenig rumprobieren konnte. Mein Bericht 
über die Zentrale ist in der DiMo 01/2020 erschienen. Sicht-
lich begeistert war ich von ein paar Details an dem Gerät: Up-
dates werden einfach und unkompliziert über die zugehörige 
App gemacht. Das geht genauso einfach, wie wir es von Mobil-
geräten kennen. Außerdem hat mich das Steuerungskonzept 
überzeugt: Ein Master kann anderen Clients Fahrzeuge zu-
weisen. So kann man auch bei großen Gruppen die Kontrolle 
darüber haben, welches Fahrzeug von wem gesteuert wird.

Vor einigen Tagen schrieb mich Vilém Závodný an, dass er 
nun auch einen eigenen Handregler hat.  Der Postversand aus 
Tschechien hat super funktioniert  und so hatte ich schon we-
nig später den neuen Regler in der Hand.

WERTIGER EINDRUCK

Ich gebe ja zu, das Auge spielt mit. Manchmal ist man etwas 
enttäuscht, wenn man ein neues Gerät auspackt und dann ist 
es irgendwie anders als gedacht, zum Beispiel kleiner, leichter, 
fummeliger. Hier war mein Eindruck sofort gut. Der Handreg-
ler sieht professionell und sauber verarbeitet aus. Besser kann 
das auch kein großer Hersteller. Meine Hände sind ein etwas 
wuchtigeres Outdoor-Handy gewohnt, das mit 290 g nicht ge-
rade zu den Leichtgewichten zählt. Der TCS-RC-Handregler 
bringt mit 270 g etwas weniger auf  die Waage und lässt sich 
dank einer ausgewogenen Gewichtsverteilung wesentlich 
besser halten als der Handy-Koloss. Die Seitenflächen des 
Gehäuses sind gummiert und tragen damit zum guten Halte-
gefühl bei. Im Handregler steckt einer der bekannten ESP32-
Chips. Folgerichtig baut der Handregler die Verbindung zur 
Zentrale über 2,4 GHz-WLAN auf. Eine Bluetooth-Option 
ist vorgerüstet und soll zusammen mit einem speziellen In-

terface für XpressNet kommen. Das 2,4“ große TFT-Display 
bietet eine Farbanzeige auf  240 x 320 Pixeln.  Der Lipo-Akku 
hat eine Kapazität von 1850 mAh. Mit einer Ladung soll der 
Regler einen ganzen Tag durchhalten. Das Laden erfolgt über 
Micro-USB. Der Handregler ist wahlweise mit Endlosdrehre-
gler oder mit Poti mit Mittelraste erhältlich. Gerade Letzteres 
ist bei den Handregler-Neuentwicklungen in der jüngeren 
Zeit selten geworden. 

BESONDERHEIT NFC

Die Drahtlos-Chip-Technologie NFC ist heutzutage an vielen 
Stellen nicht mehr wegzudenken. Viele aktuelle Smartpho-
nes sind damit ausgerüstet und können so zum Bezahlen an 
der Supermarktkasse genutzt werden. Der neue TCS-RC ver-
fügt über ein integriertes NFC-Lesegerät. Im Lieferumfang 
sind geeignete NFC-Tags dabei, die sich komfortabel mit der 
Handy-App von Zavavov beschreiben lassen, vorausgesetzt 
man hat ein geeignetes NFC-Handy. Man kann so Tags für die 
WLAN-Verbindung oder auch für Triebfahrzeuge erstellen. 
Die Tags können dann superschnell vom Handregler gelesen 

NFC-KÜNSTLER
Die DiMo beschäftigt einige digitale „Trüffelschweine“, die immer auf 

der Suche nach Neuheiten sind. Bei unserem Autor Heiko Herholz 

materialisierte sich in den letzten Tagen ein WLAN-Handregler des 

tschechischen Herstellers Zavovov. Dieser trat vor ziemlich genau einem 

Jahr das erste Mal in Erscheinung.

Blick auf das Display des Handreglers: Die Piktogramme in der 
Kopfzeile sind selbsterklärend. In der Zeile darunter stehen alle 
angelegten Triebfahrzeuge zur Auswahl.Die Geschwindigkeits- und 
Funktionsanzeige ist ebenfalls selbsterklärend. Die höheren Funkti-
onennummern lassen sich einblenden.

Der Handregler TCS-RC liegt gut in der Hand.

UNTER DER LUPE


